ie Oeffentlich j Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts WM 45. der Königl. Preuß. Regierung. 
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Marienwerder, den IIten November 1842. 


Bekanntmachungen. 


1) Der durch die Amtsblatts⸗ Bekanntmachung vom 30ſten September c. zum 
12ten d. M. beim Domainen⸗Rent⸗Amt Thorn anberaumte Termin zur Veräaͤuſſe⸗ 
rung des bei der Mühle Kluczyck nach Podgursz belegenen Stück Weidelandes von 
10 Morgen magdeb. wird hiedurch aufgehoben. 

Marienwerder, den Sten November 1842. 

Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 

2) Zum Schutz der Deiche gegen den bevorſtehenden Eisgang werden gebraucht: 
1. für die Wolzer Niederung: 

20 Schock grüne Waldfaſchinen, 

30 Schock 4 Fuß lange Buhnenpfähle. 
2. für die Marienwerderſche Amts - Niederung: 

200 Schock grüne Waldfaſchinen, 

300 Schock 4 Fuß lange Buhnenpfähle. 
3. für die Marienwerderſche Stadt⸗Niederung: 

200 Schock grüne Waldfaſchinen, 

300 Schock 4 Fuß lange Buhnenpfaͤhle. 

Submiſſionen auf die Lieferung dieſer Materialien werden von dem Unterzeich⸗ 
neten bis zum 25ſten November c. angenommen und am darauf folgenden Tage 
den 26ſten November c. Nachmittags um 3 Uhr im Kommiſſionshauſe zu Kurze⸗ 
brak eröffnet werden, wozu ſich die Submittenten daſelbſt einzufinden haben. 

Die Submiſſions⸗ Bedingungen können bei dem Unterzeichneten, bei dem Deich⸗ 
gräfen Flindt in Sechsſeelen und bei dem Deichgeſchwornen Modler in Kanitzken 
eingeſehen werden. N 

Marienwerder, den Aten November 1842. 

Der Deich-Inſpektor Schmid. 5 


3) Höherer Anordnung zufolge ſoll im Wege der öffentlichen Licitation der New 


bau eines Pfarrhauſes zu Lalkau an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben 
werden. Die Baukoſten find excl. der Hand: und Spanndienſte und einschließlich 
des Holzwerthes, welches Letztere aus Königl. Forſt gegeben wird, auf 1530 
Rthlr. 5 ſgr. 5 pf. veranfchlagt, und der Licitations-Termin auf den 19ten k. 
Mts. Nachmittags 2 Uhr im Geſchäftslocale des unterzeichneten Amts anberaumt, 
wozu qualifizirte Bauunternehmer hierdurch eingeladen werden. 

Der Anſchlag, ſowie die Licitations⸗ Bedingungen können in den Vormittags⸗ 
Dienſtſtunden in dem hieſigen Geſchäftslokale eingeſehen werden. 

Neuenburg, den 2ten Nodember 1842. ‚ 

Königl. Preuß. Domainen-Rent⸗Amt. 


4) In Betreff folgender, bei der unterzeichneten Regierung anhängigen Ausein⸗ 
a anderſetzungen, als: 
Bezeichnung 


„ e Ee e re 


der Audeinanderiegung. der Ortſchaft. des Kreiſes | Detononiig -Röfkmifariid, welcher Me 

ee 2 2 22 Sache bearbeitet. 
1JGemeinheitstheilung [Nittel Konitz Märtins in Schlochau 

2 desgl. Klein⸗Konitz do. derſelbe 

3 desgl. Czersk do. do. 

4 desgl. Koslinka do. DO, ns 

5 desgl. Lebehnke Dt. Krone Sommerfeld in Mk. Friedland 
6 desgl. Molenfowo Culm Palleske in Culm 

7 desgl. Gollub Strasburg Puffaldt in Strasburg 

8 desgl. Kl. Las zewo do. derſelbe 


lich bäuerlichen Verhält⸗ 


9 Regultrung der gutsherr⸗ | 
niffe und Gemeinheits⸗ 


theilung Mellenthin Dt. Krone Sommerfeld in Mk. Friedland 
10 desgl. Biskupice Thorn Palleske in Culm 
110Weideauseinander⸗ Kedrau Schlo⸗ 
& 59 0 1 3 und 0 hau [Mäartins in Schlochau 
Sobczyn | 


12 Regulirung der guts⸗ 
herrlich = bäuerlichen 5 
Berhältniffe Reu:Grabia 
13 Gemeinheitstheilung 
und Weideabfindung 
der Klein⸗Luttauer 
Mühle Groß Luttau Flatow Schwonder in Flatow 


Thorn Palleske in Culm 
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Bejeidnung 


ee eser ggg nde welcher die 

14 Abfindung der Acker⸗ n = — men 
und Hausbeſitzer für | | 

das Weiderecht in der 

Forſt ſo wie für die x 

Berechtigung zur Gras: 

nutzung im Forſtrevier 


| 
Gay Kroiaute kur ER 
15 Ablöſung der von den 3 


der Auselnandertezung. der Orehhaft, | des. Kreiſes, 


tante und Hausbe⸗ | 
figern an die Guts⸗ 
herrſchaft zu leiſtenden i 
Dienſte und Natural⸗ 
Abgaben dito dito | dito 
16] Eigenthums > Verlei- 
hung der Stanislawer⸗ a | 
Freiberge Stanislawo Graudenz Palleske in Culm. 
hat der Legitimationspunkt bis jetzt noch nicht vollſtändig berichtigt werden konnen, 
was den etwa nicht zugezogenen Intereſſenten in Gemäßheit der Beſtimmungen & 
25. und 26. der Verordnung vom 30ſten Juni 1834 und $. 12. des Geſetzes 
vom 7ten Juni 1821 mit dem Ueberlaſſen bekannt gemacht wird, innerhalb ſechs 
Wochen und ſpäteſtens im Termine Freitag den 16ten Dezember 1842 entwe⸗ 
der bei uns oder bei dem die betreffende Sache bearbeitenden, obengenannten Oe⸗ 
konomie⸗Kommiſſarius ihr Intereſſe zur Sache anzuzeigen und der Votlegung des 
Separationsplans, des Auseinanderſetzungs-Rezeſſes, ſo wie der übrigen Verhand⸗ 
lungen gewärtig zu ſein, widrigenfalls ſie die Auseinanderſetzung in der Art, wie 
dieſelbe erfolgt iſt, wider ſich gelten laſſen müſſen und ſelbſt im Falle der Ver⸗ 
letzung mit keinen Einwendungen dagegen weiter gehoͤrt werden koͤnnen, wobei wir 
übrigens bemerken: : 
1. daß in Betreff der ad 10. aufgeführten Regulirung und Gemeinheitstheilung, 
von Biskupice im Kreiſe Thorn gegenwärtiges Aufgebot, beſonders auch an 
die unbekannten Erben des ꝛc. Dioniſius v. Kowalewski als früheren Beſitzers 
des Bauergrundſtücks Biskupice Nr. 4. ergeht, da ſich die Wittwe des Erb⸗ 
laſſers Franziska, geborne v. Gostomska, in deren Naturalbeſitze ſich das 
5 1 befindet, als Univerſalerbin des ꝛc. v. Kowalewski gemeldet hat, 
o wie 
2. daß in Betreff der oben ad 16. aufgeführten Eigenthumsverleihung der ſogenannten 
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Stanislawer Freiberge, Kreiſes und Rentamtes Graudenz, noch bis jetzt un- 
bekannt gebliebene, zur Weide auf dem zur Theilung kommenden Terrain be⸗ 
rechtigte Perſonen vermuthet werden, an welche daher das gegenwärtige Auf⸗ 
gebot ebenfalls vorzugsweiſe, und zwar mit dem Bemerken erlaſſen wird, daß 
ſie ſich in dem anberaumten Präkluſivtermine mit ihren etwaigen Anſprüchen 
zu melden haben. Marienwerder, den 6ten Oktober 1842. 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung des Innern. 

5) Da der am Iſten September c. abgehaltene Termin wegen Ausbietung der 
Reparaturen an den Gebäuden des Forſtetabliſſements Louiſenthal kein genügendes 
Reſultat gewährt hat, fo. fol die Deckung des Scheunendaches mit Stroh, veran⸗ 
ſchlagt auf die Summe von 79 Rthlr. 28 gr. 7 pf., in dem auf den 29ſten 
November d. J. Vormittags 11 Uhr im Forſthauſe zu Louiſenthal anberaumten 
Termin, abermals an den Mindeſtfordernden ausgeboten werden. 

Lindenbuſch, den 26ſten Oktober 1842. Der Königl. Oberförſter. 


6) Bei den Gebäuden des Landkrankenhauſes zu Schwetz, ſollen höherer Be⸗ 
ſtimmung zufolge mehrere Reparaturen und Bauten an den Mindeſtfordernden aus⸗ 
geboten werden. Hiezu iſt ein Termin auf den Alften November 1842 in dem 
Geſchäfts⸗Lokale der unterzeichneten Inſpektion Nachmittags 3 Uhr anberaumt, 
wozu Bauunternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bauanſchläge 
auf resp. 258 Rthlr. 3 pf. veranſchlagt find, und eine Caution von 80 Rthlr. 
zn deponiren iſt. Die Anſchläge werden im Termin vorgelegt werden. 

Schwetz, den Sten November 1842. Die Inſpektion. 


. Dauer ig: 
7) Es befinden ſich im Depoſitorio dieſes Gerichts: 
1, die Friedrich Wolfſche Creditmaſſe mit 54 Rthlr. 7 ſgr. 8 pf. 
2, die Rosnerſche Creditmaſſe mit 37 Rthlr. 26 ſgr. 3 pf. 0 
3, eine Altmannſche Darlehnsmaſſe mit 76 Rthlr. 5 ſgr. IL pf. 
4, in der Michael Schikorraſchen Conkursmaſſe für die Magd Eva Mentkowska 
1 Rthlr. 20 far. f 
Die unbekannten Eigenthümer dieſer Maſſen, deren Erben, Ceſſionarien, oder 
die ſonſt in deren Rechte getreten find, werden hiermit aufgefordert, ſich binnen 4 
Wochen zu melden, widrigenfalls die Gelder zur allgemeinen Juſtizoffizianten⸗Witt⸗ 
wenkaſſe abgeliefert werden ſollen. Deutſch⸗Eylau, den 17ten Oktober 1842. 
Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 
Verkauf von Grund ſtuͤcken. 
8) Nothwendiger Verkauf. . 
Land⸗ und Stadt⸗Gericht Culm. 
Das hieſelbſt sub Nr. 5. belegene ſtädtiſche Bürgergrundſtück, auf 1043 Kthlr. 
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1 ſgr. 6 pf. gerichtlich abgeſchätzt, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regi⸗ 

ſtratur einzufehenden Taxe, ſoll am 1 6ten Dezember 1842 Vormittags II Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die Erben des Johann Grave und 
diejenigen unbekannten Intereſſenten, welche aus irgend einem Grunde an die für 
die Johann Graveſche erbſchaftliche Liquidations⸗Maſſe auf dieſem Grundſtücke 
Rubr. III. sub Nr. I. eingetragenen 1116 Rrhlr. 20 ſgr. rückſtändige Kaufgel⸗ 
der einen Anſpruch haben, werden hiermit zu dieſem Termine zur Wahrnehmung 
ihrer Rechte öffentlich vorgeladen. 

995 N Nothwendiger Verkauf. 

1 Königl. Land⸗ und Stadtgericht Löbau. 

Das hierſelbſt in der Schloßſtraße unter der Nr. 38. des Hypotheken⸗Ver⸗ 
zeichniſſes eingetragene, den Handelsmann Benjamin und Marianna geborne Si⸗ 
mon⸗Iſaakſchen Eheleuten gehörige, zufolge der, in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe auf 908 Rthlr. 9 ſgr. 2 pf. abgeſchätzte Großbürgerhaus, fol am 1 7ten 
Februar 1843 Vormittags 11 Uhr bis Abends 6 Uhr an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. u 
10 Nothwendiger Verkauf. 

Land- und Stadtgericht Strasburg. 

Das zu Gollub sub Nr. 85. belegene, dem Samuel Casper gehörige Bür⸗ 
gergrundſtück, abgeſchätzt auf 627 Rthle. 10 ſgr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in dem Bureau III. einzuſehenden Taxe, ſoll am 3 lſten 
Januar 1843 an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Zugleich wird der, in unbekannter Abweſenheit lebende Beſitzer Samuel Cas⸗ 
per zu obigem Termine vorgeladen. Strasburg, den 22ſten September 1842. 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 

110 Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Land- und Stadt⸗Gericht zu Jaſtrow. 

Die den Bürger und Schmiedemeifter Johann Jakob Streichſchen Eheleuten 
zugehörigen Grundſtücke, als: 

a, das sub Nr. 309. der Hypotheken⸗Bezeichnung, hieſelbſt in der Töpferſtraße 
8 Wohnhaus nebſt Stall, Scheune und Garten, taxirt auf 561 Rthlr. 
8 fgr. 3 pf. 

b, die beiden sub Nr. 32. der Hypothekenbezeichnung, im Flederwerder und im 
Haſſelwerder belegene Wieſen, beſtehend aus 5 Morgen 3 IIRuthen, taxirt 
auf 401 Rthlr. 10 ſgr. 

ſollen in termino den 27ſten Februar künftigen Jahres von 11 Uhr Vormit⸗ 
tags ab an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 5 
Taxe und Hypothekenſcheine können in unſerm Bureau II. eingeſehen werden. 
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12) Rothwendiger Verkanl. 
Land und Städt⸗Gericht zu Pr. Friedland, den 1 ten Mai 1842, 

Das dem penſtonirten Kreisſekretair Harbarth und deſſen Ehegattin gebö⸗ 
585 Vorwerk Beatenhoff, in den Feldmarken der Stadt Pr. Friedland in Wer 
pteußen, abgeſchaͤtzt auf 19789 Rehlr. 28 fgr., anfolge der nebſt Hypotbeken⸗ 
ſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll den 2 0ſten Januar 1843 
Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt ſubhaſtirt werden. 
13) Das allhier in der Langgaſſe sub Nr. 141. belegene, jetzt dem bieſigen ka⸗ 
tholiſchen Hospital gehörige, ehemals Jädtkeſche Grundſtück, zu welchem, außer den 
gewöhnlichen Haus- und Eilfſchwatten, auch ein Antheil an der Städtiſchen⸗ und 
Amts⸗Brau⸗ Societät gehört, ſoll öffentlich an den Meiſtbietenden ſofort verkauft 
werden. 

Deer Lizitatisns⸗Termin hierzu ſteht auf den 25ſten November c. Nach⸗ 
mittags 3 Uhr auf dem Rathhauſe an. Es werden Kaufluſtige zu demſelben hier⸗ 
durch mit dem Bemerken eingeladen, daß die Verkaufs⸗ Bedingungen im Termine 
bekannt gemacht werden ſollen, und daß der Zuſchlag von der Genehmigung der 
Königlichen Regierung in Marienwerder abhangt. Ein Gebot von 800 Rthlr. iſt 
bereits bei uns abgegeben worden. 

Graudenz, den 11ten Oktober 1842. 
Der Magiſtrat. 


14) Das hieſige Brauhaus maſſiv 92 Fuß lang und 30 Fuß breit mit Dach, 
pfannen gedeckt, ſoll nebſt Bauntenſilien und zwei Braukeſſel in termino den 
22ſten November c. Nachmittags um 3 Uhr im Polizei⸗Bureau plus licitan- 
dum verkauft werden. Kaufluſtige werden eingeladen, ſich zahlreich einzufinden. 
Gorzno, den Uſten November 1842. | 
Der Magiſtrat. 


15) Zum freiwilligen meiſtbietenden Verkauf eines ſtädtſchen Grundſtücks hieſelbſt, 
von circa 3 Hufen pr. Ackerfläche nebſt ſeparat Gärte, Wieſen, und den erforder⸗ 
lichen Gebäuden, getheilt oder im Ganzen, ſetze ich, hiermit beauftragt, einen Ter⸗ 
min auf den 16ten November d. J. um 10 Vormittags in meiner Wohnung 
an und lade beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Erwerber hiezu mit dem Bemerken ein, daß 
die nähern Bedingungen ꝛc. jederzeit bei mir eingeſehen oder auf portofreie Briefe 
bezogen werden können. Garnſee, den 26ſten Oktober 1842. 
7 8 N v. Deſſonneck. 
Anzeigen berſchie denen Inhalts. 
16) Zur Lieferung von circa 950 Klafter Kiehnen Klobenholz für die hieſigen 
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2 x 5 (le 
Sarrifon: Aaftclten und de Köntgtiche Garnifon- Lazereth pro 1844 ift ein, Din 
dergebots⸗Termſn Auf Dienſtag den 22ften November e. a. Nachmittags von 
3 bis 6 Uhr in dem Bureau der unterzeichneten Berwaltung angeſetzt, wozu Liefg⸗ 
rungsgeneigte eingeladen werden. Die Bedingungen find, täglich daſelbſt einzufehen. 
Die Kaution muß in dem Lizitationstermin deponirt werden. 
Thorn, den 2ten November 1812. 
Königl. Garniſon⸗Verwaltung. 


17) Höberer Beſtimmung zufolge ſoll der Bedarf von circa 
1500 Klafter kiehnen Klobenholz, 
20 Eentner raffinirtes Rüböl, 
10 Pfund Dochtgarn, 
40 Centner Talglichte, 
6 Ries Schreibpapier, 
5 Schock Federpoſen, 
10 Quart ſchwarze Dinte, 
10 Centner grüne Seife, 
us Hier 70 Pfund weiſſe Seife, J ‚0 in. J FF 
für die hiefigen Garniſon⸗Anſtalten pro 1843 und circa 1500 Klafter kiehnen 
Klobenholz pro 1844 dem Mindeſtfordernden in Lieferung gegeben werden. 10 
Der diesfällige Termin iſt am 2 2ſten November c. Nachmittags 4 Uhr 
im Garniſon⸗Verwaltungs⸗Bureau anberaumt, wo die Bedingungen täglich einge 
ſehen werden können. Die Kaution von 10 Prozent des Lieferungswerthes muß 
im Termine baar deponirt werden. * 
Feſtung Graudenz, den 2ten November 1842. 
Königl. Garniſon⸗Verwaltung. 


18) Ein tüchtiger Zimmermeiſter, gleichfalls ein tüchtiger Klempner und ein Kup⸗ 
ferſchmidt, wird erſucht, am hieſigen Orte ſich niederzulaſſen, und würden ſowohl 
hier als beſonders in der Umgegend ausreichende Befrhäftigung finden, da weder hier 
noch in der Umgegend ſolche Handwerker ſich befinden. 

Schwetz, den 25ſten Oktober 1842. 


Der Magiſtrat. 


19) In der Subhaſtationsſache des dem Jakob Grzibowski gehörigen, in dem 

Dorfe Groddek sub Nr. 22. belegenen Grundſtücks, wird der auf den 10ten Ja 

nuar k. J. anberaumte Lizitations⸗Termin hierdurch aufgehoben. b 
Schwetz, den 26ſten Oktober 1842. N 

\ Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
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20) Preußiſche u Selene e ens dena, 1 

Nach einer Benachrichtigung Seitens Sr. rcellenz des Herrn Miniſters des 
Innern vom (ten d. Mts., haben Se. Majeftät der König durch Allerhöchſte Ca⸗ 
binets⸗Ordre vom 18ten v. Mts., zur Wiederbeſetzung der durch den Abgang des 
verſtorbenen Königlichen Wirklichen Geheimen Raths Herrn Köhler erledigten 
Stelle eines Stellvertreters des Präfidenten des Curatoriums der Preußiſchen Ren⸗ 
ten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, den Königlichen Geheimen Ober⸗Finanz⸗Rath und Chef 
der General⸗Lotterie-Direktion Herrn Paalzow auf die nächſten drei Jahre für 
dieſe Stelle zu ernennen geruhet. 

In Gemaͤßheit des $. 44. der Statuten der gedachten Anſtalt wird ſolches 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 13ten Oktober 1842. 
Der Präſident des Curatoriums der Preußiſchen Renten : Verficherungs - Anftalt- 

*r v. Reiman. 


21) Guter Hafer und Roggen⸗Richtſtroh werden angekauft bei dem Königlich 
Weſtpreußiſchen Landgeſtüt. 

22) Als erſter Lehrer an der hieſigen neu errichteten iſtaͤelitiſchen Elementarſchule 
angeſtellt, bin ich geneigt, einige Knaben in Penſion zu nehmen. Außer dem Un: 
terrichte im Hebräiſchen und Deutſchen haben die Kinder ſich auch einer guten vä⸗ 
terlichen Aufſicht und einer religiöſen Erziehung zu erfreuen. Auch ſolche Schüler, 
welche das hieſige Gymnaſium beſuchen wollen, nehme ich in Penſion, und ver⸗ 
ſpreche bei guter Aufſicht mögliche Nachhuͤlfe in allen Lehrgegenſtänden. 

Dt. Crone im November 1842. Wilczynski. 


23) Wer Töchter von 8 bis 12 Jahren zur Erziehung in Penſion zu geben wünſcht, 
wird ergebenſt gebeten, ſich wegen der Bedingungen an den Unterzeichneten zu wenden. 
a Caſſius, Pfarrer zu Sommerau bei Deutſch⸗Eylau. 


24) Ich warne Jedermann, auf meinen Namen Niemand etwas ohne eine ſchrift⸗ 

liche Anweiſung von mir, auf Credit zu verabfolgen, indem ich keine Zahlung da⸗ 

für leiſte. Plötzig und Gemel, den Aten November 1842. 
Auguſte von Kontzki. 


25) Ein unverheiratheter Gärtner wird geſucht. Wo? erfährt man beim Som: 
miſſionair Bleck in Graudenz. 


26) Wer ein altes noch brauchbares Schmiede⸗ Handwerkszeug incl. Blaſebalg 
zu verkaufen wünſcht, melde ſich gefälligſt in Graudenz beim Commiſſtonair Bleck. 


